
Urteil des Gerichts vom 6. September 2013 — Bateni/Rat 

(Rechtssachen T-42/12 und T-181/12) ( 1 ) 

(Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik — Restriktive 
Maßnahmen gegen Iran zur Verhinderung der nuklearen 
Proliferation — Einfrieren von Geldern — Offensichtlicher 

Beurteilungsfehler) 

(2013/C 304/30) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Parteien 

Kläger: Naser Bateni (Hamburg, Deutschland) (Prozessbevoll­
mächtigte: Rechtsanwälte J. Kienzle, M. Schlingmann und F. 
Lautenschlager) 

Beklagter: Rat der Europäischen Union (Prozessbevollmächtigter: 
M. Bishop, J.-P. Hix und Z. Kupčová) 

Gegenstand 

In der Rechtssache T-42/12 Antrag auf Nichtigerklärung des 
Beschlusses 2011/783/GASP des Rates vom 1. Dezember 
2011 zur Änderung des Beschlusses 2010/413/GASP über res­
triktive Maßnahmen gegen Iran (ABl. L 319, S. 71), soweit der 
Name des Klägers in die Liste im Anhang II des Beschlusses 
2010/413/GASP des Rates vom 26. Juli 2010 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung des Gemeinsamen 
Standpunkts 2007/140/GASP (ABl. L 195, S. 39) aufgenommen 
wurde, sowie der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 1245/2011 des Rates vom 1. Dezember 2011 zur Durch­
führung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran (ABl. L 319, S. 11), soweit der Name 
des Klägers in den Anhang VIII der Verordnung (EU) 
Nr. 961/2010 des Rates vom 25. Oktober 2010 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 423/2007 (ABl. L 281, S. 1) aufgenommen wurde, 
und in der Rechtssache T-181/12, Antrag auf Nichtigerklärung 
des Anhangs IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates 
vom 23. März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran 
und zur Aufhebung der Verordnung Nr. 961/2010 (ABl. L 88, 
S. 1), soweit der Name des Klägers in der Liste der Personen, 
Organisationen und Einrichtungen belassen wurde, deren Gelder 
eingefroren sind 

Tenor 

1. Die Rechtssachen T-42/12 und T-181/12 werden zu gemein­
samer Entscheidung verbunden. 

2. In der Rechtssache T-42/12 hat sich die Klage auf Nichtigerklä­
rung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1245/2011 des 
Rates vom 1. Dezember 2011 zur Durchführung der Verordnung 
(EU) Nr. 961/2010 über restriktive Maßnahmen gegen Iran 
erledigt, soweit Herr Naser Bateni betroffen ist. 

3. Der Beschluss 2011/783/GASP des Rates vom 1. Dezember 
2011 zur Änderung des Beschlusses 2010/413/GASP über res­
triktive Maßnahmen gegen Iran wird für nichtig erklärt, soweit 
Herr Bateni in den Anhang II des Beschlusses 2010/413/GASP 

des Rates vom 26. Juli 2010 über restriktive Maßnahmen gegen 
Iran und zur Aufhebung des Gemeinsamen Standpunkts 
2007/140/GASP aufgenommen wurde. 

4. Der Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates 
vom 23. März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und 
zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 wird für 
nichtig erklärt, soweit er Herrn Bateni betrifft. 

5. Die Wirkungen des Beschlusses 2010/413 in der durch den 
Beschluss 2011/783 geänderten Fassung werden in Bezug auf 
Herrn Bateni von seinem Inkrafttreten am zwanzigsten Tag 
nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Union an bis zum Eintritt der teilweisen Nichtigkeit der Verord­
nung Nr. 267/2012 aufrechterhalten. 

6. Der Rat der Europäischen Union trägt neben seinen eigenen Kos­
ten die Herrn Bateni entstandenen Kosten. 

7. Die Bundesrepublik Deutschland trägt ihre eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 98 vom 31.3.2012. 

Urteil des Gerichts vom 6. September 2013 — Good Luck 
Shipping/Rat 

(Rechtssache T-57/12) ( 1 ) 

(Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik — Restriktive 
Maßnahmen gegen Iran zur Verhinderung der nuklearen Pro­
liferation — Einfrieren von Geldern — Begründungspflicht 

— Offensichtlicher Beurteilungsfehler) 

(2013/C 304/31) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Parteien 

Klägerin: Good Luck Shipping LLC (Dubai, Vereinigte Arabische 
Emirate) (Prozessbevollmächtigte: F. Randolph, QC, M. Lester, 
Barrister und M. Taher, Solicitor) 

Beklagter: Rat der Europäischen Union (Prozessbevollmächtigte: 
V. Piessevaux und B. Driessen) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung erstens des Beschlusses 
2011/783/GASP des Rates vom 1. Dezember 2011 zur 
Änderung des Beschlusses 2010/413/GASP über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran (ABl. L 319, S. 71), zweitens der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1245/2011 des Rates 
vom 1. Dezember 2011 zur Durchführung der Verordnung 
(EU) Nr. 961/2010 über restriktive Maßnahmen gegen Iran 
(ABl. L 319, S. 11) und drittens der Verordnung (EU) 
Nr. 267/2012 des Rates vom 23. März 2012 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung der Verordnung 
Nr. 961/2010 (ABl. L 88, S. 1), in dem Umfang, in dem sie 
die Klägerin betreffen
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Tenor 

1. Die folgenden Rechtsakte werden für nichtig erklärt, soweit sie die 
Good Luck Shipping LLC betreffen: 

— der Beschluss 2011/783/GASP des Rates vom 1. Dezember 
2011 zur Änderung des Beschlusses 2010/413/GASP über 
restriktive Maßnahmen gegen Iran; 

— die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1245/2011 des Ra­
tes vom 1. Dezember 2011 zur Durchführung der Verord­
nung (EU) Nr. 961/2010 über restriktive Maßnahmen gegen 
Iran; 

— die Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates vom 23. 
März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und 
zur Aufhebung der Verordnung Nr. 961/2010. 

2. Die Wirkungen des Beschlusses 2011/783 werden bezüglich der 
Good Luck Shipping bis zum Eintritt der Nichtigkeit der Verord­
nung Nr. 267/2012 aufrechterhalten. 

3. Der Rat der Europäischen Union trägt neben seinen eigenen Kos­
ten die der Good Luck Shipping entstandenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 109 vom 14.4.2012. 

Urteil des Gerichts vom 6. September 2013 — Iranian 
Offshore Engineering & Construction/Rat 

(Rechtssache T-110/12) ( 1 ) 

(Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik — Restriktive 
Maßnahmen gegen Iran zur Verhinderung der nuklearen Pro­
liferation — Einfrieren von Geldern — Nichtigkeitsklage — 
Frist für die Anpassung der Anträge — Zulässigkeit — 

Begründungspflicht — Offensichtlicher Beurteilungsfehler) 

(2013/C 304/32) 

Verfahrenssprache: Spanisch 

Parteien 

Klägerin: Iranian Offshore Engineering & Construction (Teheran, 
Iran) (Prozessbevollmächtigte: J. Viñals Camallonga, L. Barriola 
Urruticoechea und J. Iriarte Ángel, abogados) 

Beklagter: Rat der Europäischen Union (Prozessbevollmächtigte: 
P. Plaza García, V. Piessevaux und G. Ramos Ruano) 

Gegenstand 

Nichtigerklärung des Beschlusses 2011/783/GASP des Rates 
vom 1. Dezember 2011 zur Änderung des Beschlusses 
2010/413/GASP über restriktive Maßnahmen gegen Iran 
(ABl. L 319, S. 71), der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 1245/2011 des Rates vom 1. Dezember 2011 zur Durch­
führung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran (ABl. L 319, S. 11) und der Verordnung 
(EU) Nr. 267/2012 des Rates vom 23. März 2012 über res­
triktive Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung der Ver­
ordnung (EU) Nr. 961/2010 (ABl. L 88, S. 1), soweit diese 
Rechtsakte die Klägerin betreffen 

Tenor 

1. Der Beschluss 2011/783/GASP des Rates vom 1. Dezember 
2011 zur Änderung des Beschlusses 2010/413/GASP über res­
triktive Maßnahmen gegen Iran wird für nichtig erklärt, soweit 
darin die Iranian Offshore Engineering & Construction Co. in 
Anhang II des Beschlusses 2010/413/GASP aufgenommen wor­
den ist. 

2. Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1245/2011 des Rates 
vom 1. Dezember 2011 zur Durchführung der Verordnung (EU) 
Nr. 961/2010 über restriktive Maßnahmen gegen Iran wird für 
nichtig erklärt, soweit darin die Iranian Offshore Engineering & 
Constructions Co. in Anhang VIII der Verordnung (EU) 
Nr. 961/2010 des Rates vom 25. Oktober 2010 über restriktive 
Maßnahmen gegen Iran und zur Aufhebung der Verordnung (EG) 
Nr. 423/2007 aufgenommen worden ist. 

3. Der Anhang IX der Verordnung (EU) Nr. 267/2012 des Rates 
vom 23. März 2012 über restriktive Maßnahmen gegen Iran und 
zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 961/2010 wird für 
nichtig erklärt, soweit er die Iranian Offshore Engineering & Con­
struction Co. betrifft. 

4. Die Wirkungen des Beschlusses 2010/413 in der durch den 
Beschluss 2011/783 geänderten Fassung gelten in Bezug auf 
die Iranian Offshore Engineering & Construction Co. ab seinem 
Inkrafttreten am 20. Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt 
der Europäischen Union bis zum Wirksamwerden der teilweisen 
Nichtigerklärung der Verordnung Nr. 267/2012 fort. 

5. Der Rat der Europäischen Union trägt neben seinen eigenen Kos­
ten die Kosten, die der Iranian Offshore Engineering & Con­
struction Co. im Rahmen des vorliegenden Verfahrens und des 
Verfahrens der einstweiligen Anordnung entstanden sind. 

( 1 ) ABl. C 126 vom 28.4.2012. 

Urteil des Gerichts vom 6. September 2013 — Leiner/ 
HABM — Recaro (REVARO) 

(Rechtssache T-349/12) ( 1 ) 

(Gemeinschaftsmarke — Widerspruchsverfahren — Anmel­
dung der Gemeinschaftsbildmarke REVARO — Ältere inter­
nationale Wortmarke RECARO — Relatives Eintragungshin­
dernis — Verwechslungsgefahr — Art. 8 Abs. 1 Buchst. b der 

Verordnung (EG) Nr. 207/2009) 

(2013/C 304/33) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Verfahrensbeteiligte 

Klägerin: Rudolf Leiner GmbH (Sankt Pölten, Österreich) (Pro­
zessbevollmächtigte: Rechtsanwälte W. Emberger, I. Rudnay und 
L. Emberger)
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